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JES - Selbstdarstellung 

Die JES (Junge Europäische Stu­
denteninitiatlve) versteht sich als 
die Vertretung der christlichsozia­
len und konservativen Studenten. 
Wir leisten unsere Arbeit In der Stu­
dentenvertretung auf der Basis der 
Grundsätze: 

CHRISTLICH 
SOZIAL 
DEMOKRATISCH 
EUROPÄISCH 
KONSERVATIV 

Von daher ist unser Arbeitsstil ge­
kennzeichnet, mit dem wir die 
Herausforderungen der Zukunft an­
nehmen. 

Wir lehnen Revolutionen als Prinzip 
der Veränderung ab und bauen auf 
evolutionäre Entwicklungen, da die­
se unüberlegtes Handeln auf ein 
Minimum reduzieren. 

Weil kleinere Einheiten meist effi­
zienter arbeiten als aufgeblähte 
bürokratische Apparate, treten wir 
auf politischer Ebene für größtmögti­
che föderative Strukturen ein 
erkennen die Familie als Keimzelle 
der Gesellschaft an, die vom Staat -
in Zeiten wie diesen - geschützt wer­
den muß. 

Wir verstehen uns auf studentischer 
Basis als Servicefraktion. Insbeson­
dere in der VerQangenheit ist es uns 
gelungen, die OH auch auf diesen 
Sektor aufmerksam zu machen, und 
so sind heute Leistungen wie: 

• Gratisvermittlung von Wohnmöglich­
keiten 

• Studien- und Inskriptionsberatungs-
stellen 

• Rechtsberatung 
• Vermittlung von Ferialjobs 
• Kindergärten für studierend Ettern 

auch schon von offizieller ÖH Seite 
zu bekommen. 

Leider werden aber nach wie vor 
100.000de von Schillingen von stu­
dentischen Zwangsbeiträgen anstatt 
für die Studenten für obskure Polit­
projekte ausgegeben (Warme 
Wochen, Erotik-Kreativ, Anti-Bun­
desheerveranstaltungen, ... ) Und die 
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dringend notwendige Erneuerung der 
Universität kommt an Mangel an ech­
tem Willen und an Ideen nicht in 
Gang. Wir haben mit unserem Kon­
zept AKADEMOS - Ansätze zur 
Erneuerung der Universität einen we­
sentlichen . Beitrag zur 
Hochschulreform geliefert. 

Wir setzen uns für eine effiziente lei­
stungsstarke Vertretung der 
Studenten ein. Dies kann aber nur 
dann der Fall sein, wenn die Studen­
tenvertretung sich im Servicebereich 
marktwirtschaftlich orientieren muß 
und ihr das Geld nicht mehr via 
Zwangsbeitrag zufließt. Eine ÖH auf 
freiwilliger Basis könnte es sich nicht 
mehr erlauben allgemeinpolitische 
Agitationen mit studentischen Gel­
dern zu finanzieren. Die 
Studentenvertretung würde so wie­
der zu einer Interessensvertretung 
werden. Dafür werden wir auch nach 
dem Mai eintreten! 

Dafür stehen wir, dafür arbeiten ~ir, 

DarumJES 
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